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Prag den i6 . März. 
Das Königreich Böhmen hat bey den Ueber-

fchwemlnungen^u Ende des vorigen Monats 
vorzüglich gelitten. Der in und um Pilsen 
verursachtenVerwästungen haben wir bereits 

Gedacht. Pudweis und Leitmeritz wurden 
eben so heftig mitgenommen; an letztermOrte 
sind 45 Häuser weggerissen worden, und ver¬ 
schiedene Menschen verunglückt. Auf dem 
Lande war das Elend noch größer. InWeg-
stadtel find von 114 Hausern 72 eingestürzt, 
und das Wasser drang in die Pfarrkirche über 
die Altarblatter hinauf. I m Dorfe Kreze-
schitz sind von 6c> Häusern 42 nebst starker Be¬ 
schädigung beyder Kirchen eingestürzk und 
zum Theil hinweggeschwemmt worden/ in¬ 
gleichen sind in Trzebautih von 59 Hausern 
12, inMlikogedi7und inProßmikg6, auch 
eine große Anzahl in kobositz, Pistian, Tscha-
lositz und Tschernoftk eingestürzt, und soilvei-
ter an dem ganzen Elbstrome. Bey Mühl¬ 
hausen an der Moldau ist das Brauhaus zu 
Mirftwitz ganzlich ruinirt, und dabey noch 
etliche loo Metzen Gerste und Malz zu Krun-
de gegangen. Graf Chotekischer Seits ist 
der herrschaftliche Schüttboden zu Dybob mit 

8oo M e M Getrelde gänzlich eingefallen^ 
Die Moldau war mu 5 Ellen höher geftiege« 
als im I . l77^ . — I m Wüllnowes und 
Newitz, welche zusammen aus ungefähr 50 
Häusern bestandm, sind beynahe die Hälfte 
zu Grunde gegangen. I n Raubnitz find eben¬ 
falls 22 Hauser, und in dasiger Iudenstadt 
12 sehr stark beschädigt worden. Die Mühle 
ist ganzlich ruinirt. Das Elbewasser ist da, 
wo es enge und hohe Ufer hat, und wo die 
breitere Ergiessung verhindert wurde, über 
12 Ellen gestiegen, woraus man denn auch 
auf die Verwüstung schlössen kann, die es 
allenthalben angerichtet hat. So sind in 
Lazch, welches aus 102 Hausern besteht, 5 t 
eingestürzt; zu Liboch von85, fünf; zu Weis 
tenitz von l / , drey; zu tanken von 42, acht 
und zwanzig; in Großnuschitz von 43, vier-
zig; inKleinusckiß von lZ, zehn; Botschetes 
litz aus 29 Häusern bestehend, ganz; deSglei-
chen in Krzibelitz alle 15 Hauser, und zu 
Melkowitz alle 16; zu Böhmischkobliy ist von 
33 Häusern nur 1 stehen geblieben; zu Lobos 
tenitz find von Z2 fünft eingestürzt; zu Rats 
schih von29, zwölf; zu Profan von 17, acht: 
zu Wrbka von 34/ fünfzehn. Dies find bis-



her nur die bereits bestimmten, und so zu sa¬ 
gen nähern Ortschaften; was von den weis 
lern Gegenden und späterhin noch einberichtet 
werdenWird, dürfte vielleicht nicht weniger 
Schrecken bringen. 

' Coln, den i i . März. 
Da nunmehr der Rhein a mahlig in sein 

Bette zurücktritt, so erblickt man allerseits die 
betrübtesten Spuren der Verwüstung. Die 
gleich vor d M Severinsthore am Rhein gele¬ 
genen beyden Wlnhsgauser sind völlig weg-
gl spühlt, und sollen in dem einen bey dem Ein-
stu z acht Menschen geblieben, in dem andern 
abe, alle M ^ scheu mit Kähnen zurNolh ge-
retl t worden seyn. Das mit den Fluten un-
auf:)allsam einbl echende Els hat die auf dem 
Bollwerke am Baienthm me gestandenen Ka¬ 
nonen weggerissen, u..d durn Einstnrzung dcs 
vermauerten Oreyköni^ethors ftb en La if in 
die Stadt durch die Weingarten bis an das 
Soiniterkloster, woraus sich die Geistlichen 
durch das Dachfenster retteten, gerichtet. 
Eilf Häuser mußten dadurch der Gewalt des 
wüthenden Stroms weichen, und viele Men-
Men ihr Leben einbüßeu. Die Stadtmauern 
find an der Nheinstite theils gänzlich einge-
'stürzt, theils sehr beschädigt. An dem Holz-
thore, so wie an dem Rheinthore,wurdeli eben¬ 
falls z vcn Hauser umgeworfen. Auf dem 
kohmarkte liegen 7 Häuser im Schulte. Von 
der S t . Mana-Lislirchen Pfarrkirche nahm 
das Eis die Sacrissey mtt, und durch die Ue-
berschwemmung wurde d̂ese 5tirche sowohl, 
als einige andere, cmfeinige 3eit zum Gottes¬ 
dienste unbrauchbar gemacht. Unsere sechs 
Krahnen sind bis aafeinen einzigen zernichtet, 
und von dem Eis bocke sieht mau ni<i t die min¬ 
deste Spur mehr. Ueberhaupt alles, was 
an der Wasserseite liegt, ist, wo uicht völlig 
zu Grunde gerichtet, doch sehr beschädigt. 
Außer den auf dem Heumarkte eingestü zten 
drey Häusern, sind gestern von neuem zwey 
szus dem Thurnmarkte eingefallen, utid dabey 
einige Menschen verunglückt. Versliedene 
andere werden durch Unterstützung noch von 
dem Falle gerettet. 

Venedig, den 6. März. 
Man weiß, daß die Republik Holland schon 

seit 4 bis 5 Jahren zu wiederholten Malen uns 
ßere Regierung ersucht hat, die Forderungen 
»er Herren Chvtml und Jordan zu unterstü-

zen, und daß uns deswegen dieGeneralstaa« 
ten geyenwa tig mit einem nahen Bruche be-
drohen. Es schien anfangs etwas sonderbar, 
daß das Interesse einiger Prioat-Persone^ zu 
einem Kriege zwijAieu zwn) Nationen Anlaß 
geben sollte. Folgende Mnli.mde sönnen in¬ 
dessen einigeAufklarung in dleser^ache ̂ eb^n. 
Die Bruder I . . , Untettbanln der Republik 
Venedig, sind die ersten Urheber des Mißver¬ 
ständnisses zwisct en den beyden Sttia en. 
Diese beyden Brüder hatten in der I . qend ein 
ansehnliches Vermögen vers.vwendet, und 
schwärmten nachher als Abemhem er in der 
Welt herum. Etner von ihnen war im Jahr 
1777 zu Amsterdam; da er eben Geld brauch¬ 
te, so wendete er sich an tue Herren Chomel 
und Jordan und versprach ihnen, znrBezah-
lungeine Sckiff ladunq Oel undItalienisl)er 
Wein tommeli zu lassen. Da er bey ihnen 
als der Gohn eines reichen Pa'tifuliers aus 
B.. eingeführt worden war, so hatten sie kein 
Bedenken,, ihm einige looo Gulden vorzu¬ 
schießen; die rütständige größere Summe 
versprachen Ne ihm dann vollends zu geben, 
wenn dze Nachricht von der Abfahrt des 
Schiffs ankommen würde. F schrieb des¬ 
wegen an seinen Bruder, der damals in Ne¬ 
apel war; dieser verfertigte die Briefe, worin 
die Abreise des gedachten Schiffs gemeldet 
wurde, und a!Z dieses noch nicht hinreichend 
schien, so suchte er vo dem Venmanischett 
Minister zu Neapel, bey welchem er als 
Landsmann und Gelehrter Zutritt bekommen 
halte, ein Certificat zu erschleichen. Sein 
Anschlag gelang, und die Herren Chomel 
und Jordan wurden dadurch verleitet, an 
den Z. noch weit beträchtlichere Summen 
herzugeben. Man wartete limge Zeit auf 
tm'l'Antunft des Schiffs; endlich kamZ und 
meldere, daß es in einem Sturme unterge¬ 
gangen sey, und auch dieses bewies er mit 
Certiftcaten, die aus Italien gekommen wa¬ 
ren. Die beyden Holländischen Kaufleute 
suchten nun vor Gericht ihre Bezahlung wie¬ 
der zu erhallen, allein 3. vertheidigte sich so 
gut, daß jene den Proceß verloren. Erst 
nack einiger Zeit erfuhren sie, daß sie waren 
betrogen worden: sie beschlossen, den Rest 
ihresj Vermögens anzuwenden, um entwe¬ 
der die Wlederbezahlung, oder doch wenig¬ 
stens die Bestrafung der Betrüger zu erhal-



ten.. Sie brachten bey der Regierungin Ve¬ 
nebig ihre Klage an; die Br'der 3. wurden 
vorgeladen, und erschienen nicht. Nur der 
gewesene Minister am Hofe zu Neapel tonnte 
in Untersuchung gezogen werden, und ent¬ 
ging dem wider ihngemachten Criminalpro-
ceßlntr dlirch die entscheidendsten Beweise 
seiner Unsämld< Von den Brüdern ?. wurde 
einer zu einer immerwährende, der andere 
zu einer zehnlahria'nfande^verweisllnq durch 
einen Urtheilsspritch vom z l . August «778 
verurtheilt. Die Reg-ermig zu Venedig 
glaubte biemit den Holländische!, Handels¬ 
leuten eine röUige Oenugchlmng geqeben zu 
haben, ohne weiter verbunden zu seyn, die 
Betrügereyen oder Schulden ihrer einzeln 
Unterchanen zu b< zahlen. Die Holl i di'r 
behaupten aberdas^egench-il. D ffen un¬ 
geachtet qlaubt matt, dasi dieser 3n ist noch 
werde freundschaftlick be?)gelegt werden. 

Riedel rhein, den 16. Mi rc . 
I n den sämmtlichen Quartieren des Hol 

ländisch' n Geldern sind die Umstände über¬ 
aus traurig. Man kann die Dämme ni 5t 
alle täb!en, welche an den Hamtft ssen 
durchgebrochen stnd4 Das ganze Quartier 
von Zülp^e^ b<fand st ch unter Wasser, und 
die Ewwos ner des platten La des mußten 
sich in die Ssadt rettfiren Die Verwüstung 
von Campen und den benackbartel'Districten 
ist noch weit ansehnlicher. Die Fluth des 
Rheins stur te sich mit Gewalt in d!e Pssel< 
we'che unterkalb Campen in die Zuyderzee 
fallt« k tzts/er Fluß fieng den;, dieses Mo^ 
na s s hr lch e'miq ;n wachsen an. Dle 
El sck Nen stieß n mit solcher Heftigkeit an 
die Brücke üb", di Mzs l ben der ^tadt, daß, 
uiqea<'tet der genommenen Vorficht, ein 
D itlelda"onwt(ige ommen worden. Man 
rechnet diesen einigen Schaden auf mehr 
als lOOOOO Gilden Die Brücke wurde 
im I^hre 1448 gebadet, ,nd halte 723 
Sckun in der Länge, da^on sind 274 ;u 
G5l nde gericktes. Das Eis theilte sich durch 
dielen Zufall einige ?' i t ; allein die Menge 
des Wassers, welkes von Geldern tam, 
war so stark, daß die Dämi^e unmöglich 
WlderNand leisten konnten. ES erfolgte etn 
Bruch bey Camperveen l und furz^ darauf 
zwey andere bey Deveneer und lwischen Wyhe 
und Olft. Hierdurch wurde der Dlstrlcl 

von Mastenbrock gänzlich überschwemmet; 
und um dem Waffer einigermassen einen Aus¬ 
gang zu verschaffen, war man genöthigt, 
die Dämme bey Genemundc und einen ani 
dern bey Grafhorst zu durchstechen. 

Wir können uns in lelnewcitläuftlqe Bes 
schreibung von alle dem Unglück einlassen^ 
welches an diesen vesschiedenin Ollen ver-
ursahet worden. Ebenlowenig können wir 
die Ueberschwrmnnlttgen weilläuftiq erzähl 
len, welche ftch über Nimweqen bey Zalt-
Bommel ereignet. Alles iii eln und eben 
derselbe schaue volle Sckauplatz. Oeffents 
liche Gebäude find einqesiärzt, Pnvafhäu-
ser zu Grunde gerichtet Eittwoh er entwe¬ 
der ertrunken, oder auf den Böden und 
Oächern ikrer Häuser dem Hunger und der 
Kälte bloß gestellt. VeleS Vichistdurchdle 
Fluthen mit fortgeführt, und eine Me> ge 
Hau raeh ^u G unde gedichtet. Bey dem 
Cana! von Pa^de-n fand man unter den 
3> mmern eines fast lioch ganzen Haukes ein 
Ki chm mts Papin woraus man ersaht 
daß es von Mülheim kam. Fu Zu rhen 
hat der Strom eine Kutsche mit 4 Pferden 
mit sich fortgerissen. 

Li: orno, den 25. Febr. 
Das SclUff, die Großherzogln von Tos-

cana, mit ^2 Mann Equipage, welches der 
sapltain Wilhelm Blanfeit ccmmandirte, 
mnd dessen Ladung auf 2^000 Stück von 
Achten werth war, ltt f auf seiner Reise nach 
London wegen des stürmischen Wetters in 
Portoserrajo ein. Nachdem es von hier 
wieber ausgesegelt war, und in der Kegend 
bon Capo Corso eine Windstille balle, so 
unternahmen in drr Nacht vom 20. zum21. 
dieses drey Rudersclaven, zwey Genueser 
und ein Portugiese, die abscheuliche That, 
daß sie erst den Steuermann, den Unters 
steue mana ,md ihren Maat tödteten, dar¬ 
auf den Cap'tain in seiner Kammer übtrfies 
len. Da fie ihn für todt hielten bemächtig¬ 
ten sie sich all s Gewehrs, und gingen da¬ 
mit auf d?e Schiffsmannschaft, welcke im 
S^lafe begraben lag, und tödteten 4 oder 
5 von lb"en; die übrig,« banden fie und 
schloffen sie ein, und belmisterten stch so des 
Schiff-. Daraufließen sie die bevdcn Boote 
ins Meer, und setzten den Capital«, einen 
jungen Seemann, Wlep, und dt» übrige 



Mannschaft, eln bey ein gebunden, hlneln, 
überließen sie den WeNen, und fuhren so 
wtt dem Schiffe, auf welchem sie des Ca-
pitans junge Frau mit ihrsm Kammermäd> 
chen und elntgen Passagieren behielten, und 
mit der reichen Ladung davon. Man hat 
nichts weiter von diesem Schiffe vernommen; 
der Englische Consnl hatte alle Mittel ergrif¬ 
fen, den Bösewichten durch Nachrichten 
von diesem traurigen Vorfalle an viele Hä^ 
ven diese Beute wieder aus den Händen zu 
rücken. Die Böte sind nach Corslca gekom¬ 
men, als von wo her diese Nachricht zu uns 
gelanget ist. 

London den 9. Marz. 
Gestern endlich erschien der Tag, da die 

Erwartung so vieler sollte befriedigt werden, 
was die Coalitionisteu .lach der neulichen Ant¬ 
wort des Königs thun würden. Das Unter¬ 
haus war sehr früh gestopft voll in den Galle-
neu. Herr Fox und die Coalitionisten waren 
ganz ungeduldig, daß Herr Pitt nicht früh 
genug erschien. Wie er endlich nach 5 Uhr 
kam, und jeder aufmerksiun war, was ge¬ 
schehen würde, sagte Sir James Lowther, 
daß er einen Verwandten in die Galleriedes 

der Debatte 
bringen wollen, er habe aber keinen Raum 
finden können, und da niemand für ihn Raum 
machen wol!?, so trüge er daraufan, daß alle 
Zuschauer die Gallerten räumen sollten. Da 
dieses auf Verlanuen eines einzigen Parle-
mentsgliedes geschehen muß, so wurden alle 
Zuschauer genöthigt, das Haus zu verlassen. 
Man weiß indessen, daß Herr Fox eine lange 
Resolution dem Hause zur Bewilligung vor¬ 
gelegt, darinn alle Resolutionen, welche bis¬ 
her gegen die Minister gefaßt worden, wieder¬ 
holt werden, und die Majorität des Unter¬ 
hauses in ihrem Verfahren gerechtfertigt 
wird. Ferner wird in dieser Resolution die 
letzte Antwort des Königs mit langen Anmer¬ 
kungen begleitet, und behauptet, das Unter¬ 
haus habe ein Recht, dem Könige bey der 
Ausübung seiner Prärogativen;« rathen, die 
vom Konige ernannten Minister zu billigen, 
auch Se. Majestät zu addreßlren, um die 
Ministerabjudanken, ohne nöthig zuhaben, 
Criminalverbrechen gegen selbige.anzufüh¬ 
ren. Seit der Revolution bis jetzt habe zwi-
fchm der Hroue und dem Unterhause die beste 

Eintracht geherrscht; die Personen, welche 
Sr . Majestät zu der letztenAntwort gerathen, 
suchten also jene unruhigen Zeiten wieber zu¬ 
rück jubringen, da die Krone durch geheime 
Influenz der Stuarts gegen das Unterhaus 
agirte, die endlich aus dem Reiche getrieben 
wurden. Das Unterhaus habe das Recht, 
die Oubsidien zurück zu halten, wenn es kein 
Zutrauen in die Minister setze. Jetzt wolle 
es aber die Subsidien deshalb nicht zurükhal-
ten, weil die Gelder so nothwendig gebraucht 
werden müßten, und weil es nicht Willens 
sey, seine Privilegien aufs äusserste auszu¬ 
dehnen. Es wurde gestimmt, ob dieseRe-
solutiou dem König durch einen aus dem ge¬ 
heimen Rathe sollte vorgelegt werden? 191 
waren dafür, und iyc> dagegen, so daß Herr 
Fox seineu Willen mit einer einzigen Stimme 
erhielt. Wozu dieses Vorlegen der Resolu¬ 
tion nützen soll, laßt sich noch nicht absehen. 
Die Mutinybill und alle andere Geschäfte, 
welche gestern hätten sollen vorkommen, sin» 
wieder aufgeschoben. 

Hommatz in Franken, den io . März. 

Der Buchhandel hat wohl nie mehr Gehul¬ 
fen gehabt als jetzt, alles macht und theilet 
Prospecte aus, giebt Erläuterungen, Erklä¬ 
rungen, neue Etablissements, Almanachs 
de Librairie, BrouiLons pour la Littera« 
ture, encyclopedische Nachrichten und 
Encyclopedien, Commißions und Expedi-
tions Bücher NegotieN/ Pranumerationes, 
Subscriptiones, Unterzeichnungen undwas 
alles von dergleichen Benennung ist, alles 
lobet sein Unternehmen, aber alle zielen auf 
einen Endzweck, daß heißt, Geld zu verdienen. 
Die Französischen Buchhändler denen man 
das Recht der Erfindung in allen diesen nicht 
absprechen kann, haben viele Nachahmer ge--
funden, aber kein einziger dieser Herren Pros 
jectmacher ist aufMittel gekommen, wie man 
so viele Käufer finden kann, solcheProjecte 
ins Werk zu seyen. Jeder Buchhändler dßr 
sein Interesse kennt, wird ohne Mühe selbst 
den Weg finden, Bücher zu erlangen, ohne 
der neuen Französischen Societät in Ham¬ 
burg, Cassel, und andern ^Gesellschaften 
es aufzutragen. 

Nachtrag 



Montags den 29 März, 1784. 
I n der privilegireen Schlefifchen Zeieungs-Expedition, N)ilhelm Voerlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Begebenheiten des Frelherrn von Mortczlni, i ter Theil, 8. Königsb. 782 io sgr. 
Monathliche Beyträge zur Bildung und Unterhaltung des Bürgersund Landmanns, lste» 

Bandes i ter Theil, 8. Prag, 783 8igr. 
Bäschlng, D. Ant. Fr. Beytrage zur Lebensgeschtchte denkwürdiger Personen, lnsonderhelt 

gelehrter Männer, iter Theil, gr8. Halle, 783 1 Rthl 4sgn 
Cicero, Marc. Tüll. Abhandlung über die menschlichen Pfti yten, in drey Büchern, ausdem 

Latein, übersezt, und mit Anmerkungen von Chr. Garve, 4Theile, gr8. Breslau, 783 
zRchl. 

— — dasselbe auf Schreibpapier. 4 Rthk 
Endesfelder, Gottl.von, kurzgefaßte Kinder-Geographie, 4 Theile, neue verbesserte Auf¬ 

lage, 8. Breslau 784 l Rthl. 5 sgr> 
Emilie et zätera, iter Theil, 8. Leipz. 783 23 sgr. 
Eschelskron Ad Beschreibung derInsel Sumatra/ grg. Hamb. 78 ; i^sgr. 

(Verpachtung der Herrschaft RrotosFin.) Da beschloßen worden ist, die zur 
v. GZrmschen cre6irMalle gehörige Herrschaft Krotohine vom 1 Iu l i t c. 2. an, auf Sechs 
Jahre an den Meljiblethenden zu verpachten, und da die biesfallige l^icirationz Termine auf 
den 1? April, l i ten und 28 May dieses Jahres anberaumet worden sind; so haben sich die 
Pachtlustige an diesen Tagen auf der Königl. Krieges-uf,d Domainenkammer einzufinden, 
ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß demjenigen, der eine annehmliche Caullon von 
6O0O Rrhl. zu leisten im Stande ist, und das beste Gebot thut, diese Herrschaft Pachtweise 
überlassen werden soll, in sofern das offerirte Pachttzuantum und die Bedingungen acceptable 
sind. Breslau den 21 Mami 1784. 

Ksnigl. Preuß^Breslau^Krieg^S- und 
(verkauf der C ö r z e l ^ > Da die im abgewichenen Jahre neu 

erbaute in zwey unterschlachligen Gangen bestehende Amts-Wasser-Mühle zu Chrzelitz Ops 
pellschen Creißes/ an den Meistbtechenden verkauft werden soll, und hierzu I'crmmuz ̂ imra-
tionzz auf den 26 Ap- i l 2. c. anberaumst worden, sich an gedachtem Tage bei dem König!. 
Amte in Proskau zu melden, ihr Gebot a6 daß mit 
dem Mei'?- und Bestbiechenben über den Kauf sothaner Mühl i contrahirel werden wirb. 
Signatum Breslau den i l Mart i i 1784. 
^ König!. Preuß. Bkeslau. Krieges-und Domainen-Cammer. 

(VerkaufeilUgerN?obilien und Effecten.) Dem Publico wird hicrmttbekannt 
gemacht daß auf dem Saale des hiesigen Könlgl.Oberamtsha^ses zu B eslau den iy . April 
c.a und in den nächstfolgenden Tagen ein Halskreuz nebst Ohrringen, Brillanten mit Rau^ 
ten vermengt tax!rt i6oRthlr subhastiret, lngleichen allerley Modtlien und Effecten, beste¬ 
hend !n Gold und Sllbe^werk, Tabattieren und andern kleinen oder künstlichen Sachen, Por-
cellai i , Spiegeln und Glaswerk, Im«, Kupfer, Metall, Meß^ng, Blech und Gsen. kewen-
zeuq und Betten Kleidungsstücken, Meubles und Hausgeräthe, Wagen und Gesckirr Wei¬ 
nen, allerhand VorrathjUmGeb-auch, Gemälden. Kupferstichen, Mathematischer Instru¬ 
menten, Gewehr und Bächern öffentlich ausgebothen, Und den Melfiblethenden käuflich über¬ 
lassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede welche von den obverzeichneeen Sachctt 
etwas zu erstehen und käuflich an sich ;u bringen Lust und Belleben tragen, an dem vol bemeide, 
ten Tage in dem König!. Oberamtshause allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und als-



bann zu gewartigen, baß diese Effecten 
rant werden respecttve a^judiciret und zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 8ten 
März '784. Ko igl. Preuß. Breslauisch^Oberamtsreglerung. 

(ciratwdesGeo.Siegenl.Heuschtter.) Vor Eine Könlgl. Oberamtsregierung 
allhier wird auf ln^n^ der Susanne Leuschnerin geb. Gorsitztin, aus Kendzie gebürtig deren 
böslich von ihr entwichene Ehemann, der gewesene Stückknecht George Siegemund Leusch-
ner, aus Gimmel gebürtig, hierdurchckirr und vorgeladen, vom 29ten hujus angerechnet, 
binnen 3 Monathen, und zwar spätestens in I'ermmo ulcimn et percmwrio den 29 Iuni i des 
!784ten Jahres sich vor denl hierzu depulirten hiesigen AßistenzrathFriderlci Vormittags 
um 9 Uhr allhier im Oberamte in Pei son zu gestellen, dastl st über dle eingekommene Ehescheî  
dungsklage, so wie von seiner böslichen Entweichung Rede und Antwortzug^^ dlezu Vers 
theidig^.ng seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen/ 
in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als 
elch l̂g u w zugestanden W5 den angenommen, das Band der Ehe zwis^ 
tumHcmnl werde getrennet und der Klägerin sich anderwei- zu verheyrathen werde vergönnet 
»erden. Woraach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 5 Mart i i 1734. 

König!. Preuß. Breslau. Oberamtsregieryng. 
(Zu verauctioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß dle Vers 

iassenschaft der Hieselbst verstorbenen I«>hannaEleonoraFaberin geb.Tannenbergin, beste¬ 
hend in Gold und Silber, Lewenzeug Betten, Kleidungsstücken, Zinn, Kupfer und Meßlng, 
Meubles, Hausgerathe und Büchern, auf dem Fürstensaale des hiesigen Rathhauses, am 
2 i April c.a. und folgenden Tagen publik auctjolU5 le^e versteigert werden soll, weshalb 
denn Kauflustige eingeladen werden, ihr Gebot darauf abzulegen, und nimmt die Auction 
^ r u t M ^ M r ihrer Anfang. Breslau den 11 Marti i 1784^ ^ 

(Anderweitiger Verkaufs-Termin des Runschkischen Hauses.) Dem Publiko 
wird hiermit bekannt gemacht daß ein anderweitiger Blethungs-Termin aufdas volunrane 
lubkattirte im Bürgerwerder und dessen breiten Strasse sub No. 1059. und 1076 gelegenen 
Maria Runschkiscken zu 6 p ^ 
^ugehör, am 29 April c.2. anberaumet worden, als an welchem F üh um 11 Uhr vor dem 
StädtischenWaysenamte zu erscheinen, und ihr Gebot abzulegen, Kauflustige hierdurch ein-
gewoen W3rden.^^sla^den l 1 Mattii^784^ ^ ^ ^____^. 

(VerkaufdesTrunckeschen Gräupner^ l rdars.) Die Breslau. Stadtgerichte 
machen bekannt, daß der auf 650 Rchl gerichtlich abgeschätzte Carl Gottlleb Trunckesche 
Graupner-Urbarnebst Gkräthschaften in denen hierzu aufden 30. April den 28. May und 
den25. Iun i i c.a prafissirlen L'cltation^Terminen öffentlichftilgebothen und subhastî et 
werden soll. Wornach sich Kaufi'chige zu achten, besonders in dem letztern peremplorischen 
Termin der Adjudication an den Meistviethenden und am besten zahlenden sodann aber zu ge¬ 
wärtigen haben, daßaufdis nach Adlaufdes dritten Termins etwa einkommenden Gebothe 
nicht weiter Breslau den 20. Febr. 1784. 
' ^Anderwe i t iger Verkaufs Termin desBruckschen Haufes.) Die Breslau. 
Stadtgerichte machen hiermit bekanm, daß ein neuer Biethungs-Termin aufdas dem bär-
gerl. Tuchmacher Johann Christoph Brück zuständige in der Neustadt, in dem am Ende dcr 
breiten Gaße linker Hand ohnwnt dem Thore befindlichen Gäßchen belegene und auf96o Rt l . 
Gerichtlich gewürdigte Hauß, auf den 6 April c. a. anberaumet worden. Wornach fich 
Kauflilstisse zu achten, sich einzufinden, ihre Gebothe in dermahligen 
fch^erenCouraNt darauf abzulegen, undanbey zugewärtigen, daß .in solchem Termin das 
BruckelscheHquß dem Metstblethenden und am beßenZahlenden »^juäiciret undzugeschla^ 



gen, auf die nack Ablauf dieses Termins einkommenden Gebote aber nicht weiter rellegk'ee 
werden wird. Breslau den 27Febr. 1784. —«_„_^. ̂  „ 

(Auctions^Anzeige.) Nachdem den 2. April Nachmittags um 3 U r i n dem Hall^ 
fchen Haufe am Naschmarkte, mit der im October vorigen Jahres bekannt gemachten Bücher-
Nuction der Anfang gemacht werden wird, als ladet man Käuffer dahin ein, welche die ersten 
11 Bogm vom Catalogo in der Stadtgerichtskanzley haben könne». Breslau ben26. März 
1784. ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ « « ^ « « - ^ 

(3u veranccioniren.) Die Breslau. Stadtgerichte machen bekattnt, daß die zur 
CarlG ttlteb Stürmischen concurz-IVlasse gehörten noch vorhandene Mobiliarschaft, beste¬ 
hend in Spiegel, Porcellain, Fayence, Gläser, Hausgeräthe und Bucker, den 31 Marti i c.a. 
und folgende Tage Vormittags UM9 Uhr auf der Rikolaigaße in dem ehemalig n Dickertschen 
Hanse öffentlich feilgeboten und an den Meistbiethenden vertaufet werden sollen. Wornach 
sich Kanflustiae zu achten. v^cret.Breslauden 17 Febr. 1784. ^ ^ 

nergasse im goldnen Weinfaß gegen baare Bezahlung in Courant verauctiomret werden: 
i ) 4 kleferne, von abgehobelten neuen Balken verbundene Gerüste oder Repofitona nm Stets 
lagen von 12.9 8.6Ellen lang, und 2) ein großer kupferner Bräukessel. Kauflustige belie¬ 
ben sich dah^r gehackten Taqes daselbst einzufinden. Breslauden l7Mar t . 1784. 

?3u veraucciolUren.) Auf tommenden Donnerstag als den l Ap^ll c.2. werden 
Nachmittag um 1 Uhr in dem Hirfch-Kretscham hinterm Dohm ein guter schwarzer Schubs 
kästen zwey Fischtiegel, und anderewentge Sachen verauctioniret werden. Breslau hin« 
term Dohm den 27 März 1784. 

(verkaufder Johann Pfundhellerschen Erbstelle.) Von dem Hochfürstl. 
Btschöft. Hoferichter Amte Hieselbst wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der zum 
Verkanf der Johann Pfundhellerschen Erbstelle sub Nö. 64. hintern Dohm bereits ange-
standene I'erminuz ^.icicau0ni8 in Ermanglung eines annehmlichen Käufers bis auf den 
i l . May dieses Jahres prolongiret worden; Kauflustige werden demnach unter Bedeu¬ 
tung, daß gedachter Fundus nachzuförderst per 816 Rthlr. zu verwendenden Baukosten 
auf942. Rthlr. schwer Courant abgeschätzet ist/, andurch vorgeladen, in hiesiger Amts-
Stelle den 11. May, c. a. früh um 9 Uhr zu Abgebung ihres Geboths zu erscheinen nach 
Verlauf dieses Termins aber wird auf kein weiteres Geboth nfiectiree werden. Dohm 
Breslau den 22. März 1784. 

Ein Rechtsbefiteßener suchet eine Hofmeisterstelle oder Prioatmformation. Er ver¬ 
bricht in der lateinischen, deutschen und französischen Sprache, in der Mathematik Historie, 
Geographie, wie auch in der Musik, nebst andern jungen Herrn vom Stande nöthigen Wissen¬ 
schaften den treusten Unterricht zugeben. Nähere Nachricht ist in Breslau aufderNtkels-
gasse in dem Hause sub No. 409. zu erhalten. ^____^_^__^^_^_^_^_^^ 

Diejenigen Interessenten, welche ihreLoost zuraten Classe der Berliner i4ten Classen-
lotterie noch nw)t renovirt haben, werden erinnert die Renovation fürs ganze Loos mit4 Rt l . 
ic>z sgr., für das halbe mit2Rthl. 5 i lgr., und für das viertel Loos mit 1 Rthl. 2/gr. 8 t>'. in 
Courant, bis zum io April besorgen zu lassen, bey Verlust des gänzlichen Anrechts, und haben 
»s sich selbst beyzumessen, daß nach diesem Termin die nickt renovirten Loose als abandonirt 
angesehen, und an andere Liebhaber verlassen werden, und fie an keinen darauffallenden Ge¬ 
winnst Anbruch machen können. Einige Kaufioose von dieser sehr soliden und vortheilbas^ 
ten Lotterie, welche je,t die ansehnlichsten Gewinnste darbietet, stehen das ganze Ka,.stooS 
a i i Rchl. das halbe^Rthl. i^sqr. das viertel Loos 2 Rthl. 22 ^sgr. in Cour. bis zum Hie-
hungstage den l y April zu dienßen, Plans gratis. Auch zm BirlinerZahlenlotterie wetde» 



jederzeit alle belleblge Gäße angenommen. Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten 
werden Briefe und Gelder franco erwartet, dagegen kan jedermann accurate und prompte 
Bedienung jederzeit sich versprechen. Breslau den 2? März 1734. 
. ^ Job. David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

(3ür Nachricht.) Denen resp. Herren Kaufteilten in Schlesien wird hierdurch be¬ 
kannt gemacht, daß der Seidenfabrikant Friedrich Wilhelm Gericke, aus Berlin, auf seine 
Rechnung stldne und halbseidne Zeuge, wie auch ganz seidnc Tücker verfertigen wird, da aber 
seldlaer nicht nach seinem Gout die Couleuren choisiren sondern nach dem Gout derer Herren 
Kaufleute ftch lichten, auch iolcke nicht ausschneiden, sondern denenselben im Ganzen übers 
lassen will: also eraeh?t sein Ansuchen an dieselben, die nöthigen Bestellungen bey lhme zu 
machen, und davon die billigsten Preiße zu erwarten. Mein Logis ist aufder Reuschen Gaße 
lm rothen ftaui> nahe am Nckolaichor. Breslau den 2^ M a n 1784. 

(Zu vernliethen.) Aufder Albrechcsgasse neben dem Königl. Tobaks Amte am Ecke 
der Bischof gasst, ist in der zweien Etage eine Herrschaftliche Wohnung, bestehend in 7 Zim« 
tnern un'Fubenör, nebst Stallung und 2 Wage^ Remisen, zu vermischen, und bald zu bezie¬ 
hen. Nagers Nu bricht 

sGalancerle-Voaaren.) Chaudoir äc Michel, von Berlin, empfehlen sich mit ewem 
schönen Assortiment Damensputz und Kalanterlewaaren nach der neuesten Mode, bestehend 
<n Kopfzmgen, Palatinen, Mantillen, Manschetten, verfertigten Besahungen aufDamens-
Kleider Flohr und ssohrnen Tüchern, neumodisch seidenen Bändern, feinen Blumen, feinen 
Fechern, Stein und silbernen Schnallen, Ohrgehenken, Tabaksdosen, goldnen Uhren feinen 
Uhrbandern, Geldbeuteln, Mannsmanschetten feinen Damens-Castor-Hüthen, Blonden, 
nebst derglei^en mehr, um einen bMigen Preiß, wie auch ein Sortiment von wohlriechender 
Pomade und wohlriechenden Wasser. Logiren bey Herrn Eberding im Rautenkranz aufder 
Ohlauischen Gaße. 

Es ist von jemandm ein Beutel mit Gelde aufder Straße zwischen dem Oderthor und 
den drey Linden gefunden worden. Wer solchen verlohren,und sich dazu gehörig legitimiren 
kan, meldet sich aufder innern Nicolaigaße in No.296. woselbst ihm solches wiederum zuge^ 
stellet werden wird. Breslau den 25 Marti l i784.^ ^ ^<_„_ «...„ 

(verkauf des R i r re rgu thes^ l^sdör f . ) Da zum Verkauf des tm Nimptschen 
Creiße gelegenen und aufz 1480 Rthl. gewürdigten Ritterguths Kunsdorf ein anderweitiger 
^iclt2U0N8-^6smin auf den 26 April 2. c, anberaumet worden; so wlrd solches dem Publiks 
hierdurch bekannt gemacht. Kauflustige wollen bahero sich Früh um 9 Uhr bemeldeten Ta¬ 
ges zu gedachten Kuttsdorf eln.ufinden und ihr Gebot vor die dazu abgeordnete Comm.ßion 
von sich ;u geben belieben. ^ ^ ^^_^_^ 

(verkauf der Gcoßtr^chen den i8ten 
März 1784. Von Seiten des v. Tschammer Großkriechner Gerl^tsamts wird die Hie¬ 
selbst gelegene dem verstorbenen Friedrich Rüster gehörig gewesene und auf2z69Rthlr 
2oz sgr. efcl. der Aussaalp. 2o Schefi abgeschätzte Frey-Elb Ocholtisey, nedstderdarauf 
habenden Vrandwelnurbarsgerechtigkcit des Bierschanks und sonstigen Zubehör, in^ler-
mini8den 27.April26 May und2z.Iunii c.zum ft!lenVerkaufa'3sgebothcn. Kauflustige 
kämen demnach in gedachten Temnnis delondcrs in ^ermi^o uleimoaufdemHerrschaft!. 
Schloß früh utn y Uhr erscheinen, ihr Geboth ablegm, und alsdenn ge artigen, daß dem 
Mei'lblethenden und Bestzahlenden erwehnt.r Î u7z6a.8 mit Zubehör, unter Ober Vormunds 
sckoftlicker Approbation maesch'aqen werden wird^. 
Vteje Fettungen werben wöchentlich d eymal, Montags Mttzwochs und EvnnadendS, 

zu Breslau ln Wilhelm Notelieb Korns B u t handlu g am ^inge ausgegeben 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu huben. 


